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Bade rr.
Karlsruhe , 28 . Jan . Die Nr . 6 des großherz .

Staats - und Regierungsblatts vom heutigen enthält :
I . Eine Bekanntmachung des Ministeriums des groß -

herzogl. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
18. d . M . , wonach zufolge höchster Entschließung aus
großh . Staatsministerium die bisherige Ertraposttaxe von
I st . 30 kr. vom 1 . Febr . d . I . anfangend auf 1 fl . 15 kr.
für das Pferd und die einfache Poststation herabgesetztwird .

II . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums des
Innern vom 11 . d . M . , die Uebersicht der Studirenden
auf den beiden Landesuniversitäten im Winterhalbjahre
18" /gz enthaltend , wie wir sie bereits unfern Lesern mit -
getheilt haben .

B a i e r n .
Nürnberg , 26 . Jan . Die Aktien der Ludwigs -

Eisenbahn haben gestern den Kurs von 200 erreicht , zu
welchem Preise mehrere Käufe abgeschlossen wurden .
Die Stimmung scheint einem fernern Steigen günstig .
(Die Nvtirungen für Aktien zur München -Augsburger
Eisenbahn geschahen am 26 . Jan . in Augsburg zu 111 .)

( Mg . Ztg .)— In Augsburg sind schon vor einigen Tagen Abge¬
ordnete der Lindau -Augsburger Eisenbahngesellschaft an -
gekommen , um sich mit dem dortigen Augsburg -Mün¬
chener Eisenbahnkomito zu berathen . In Lindau soll ,
man zu dem Unternehmen bereits auf mehr als hinläng¬
liche Fonds rechnen können , wohl hauptsächlich unter
Theilnahme von Schweizerhäusern . Zu einer Vereini¬
gung mit dem Ulm -Friedrichshafer Projekt scheint man
vorerst in Lindau noch nicht geneigt ; dagegen soll man
sehr bereit seyn , die Verbindung der Augsburg -Mün¬
chener Bahn mit der würtembergischen einzuleiten . —
Eines der Mitglieder der würtembergischen Eisenbahnge¬
sellschaft , Frhr . v . Cotta , ist gleichfalls in Augsburg«„getroffen . ( Mg . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 26 . Jan . Gestern hat die Dollziehungs -

kommission unseres Zollanschluffcs , unter Vorsitz des kön .
preußischen Oberzolldirektors v . Schütz , ihre erste Sitzung
gehalten . Unter der Hand wird , freilich nur als gedruck¬tes Manuskript , das Gesetz verbreitet , das die Näckstener -
hchlung über die in Frankfurt und dessen Gebiet befindli »
chen. ausländischen Waarenvorrathe betrifft . Die Bestim¬

mungen dieses Gesetzes sind streng , die Verschweigung sol¬
cher Dorräthe ist mit Konfiskation und Entrichtung des
vierfachen Betrages des tarifmäßigen Zolles verpönt .
Auch wird keinem Kaufmann noch Privaten gestattet , mehr
als einen halben Zentner Manufakturwaaren , ein OrhoftWein und einen Zentner anderer Waaren unversteuert zu
haben . ( S . M .)

Kurhesse n .
Kassel , 22 . Jan . Noch hat der permanente land -

ständische Ausschuß seine Genehmigung zu dem Zollver -
einsanschlusse von Frankfurt nicht gegeben , obgleich die
Regierung in einem umständlichen Rescripte ihm die gro¬
ßen Nachtheile vorstellte , die eine Verzögerung haben
würde , wobei namentlich auf den furchtbar überhand¬
nehmenden Schmuggelhandel aufmerksam gemacht wurde .
Der Ausschuß hat den 18 . d. beschlossen , kraft seiner
verfassungsmäßigen Befugnisse noch 20 andere Mitglie ,
der der Ständeversammlung zur Mitberathung zu beru¬
fen . Am 25 . d. wird die erste Sitzung dieses ausseror¬
dentlichen größeren Ausschusses statt finden .

( ASg . Ztg .)
Königreich Sachse n .

Aus dem Erzgebirge , 22 . Jan . Aus allen Ge¬
genden unseres Kreises — insbesondere dem Obererzge¬
birge — so wie dem angränzenden Thcile des Leipziger
Kreises laufen Nachrichten von der Ungeheuern Masse
Schnee ein , die diesen Winter gefallen ist. In Schei -
benberg u . A . liegt er in einer solchen Höhe , daß die
Durchfahrenden aus den Wagen in das erste Stockwerk
der meisten Häuser sehen können , und bei Waldseim
hat sich der Schnee an manchen Stellen so hoch auf der
Chaussee ausgethürmt , daß die an derselben stehenden
Päppeln kaum 3 Ellen darüber hervorragen .

( Leipz. Ztg .)
Preußen .

Berlin , 22 . Jan . Durch einen kön . Kabinetskefehl
ist jetzt , dem Vernehmen nach , der eingeleitcte Prozeß ge¬
gen die religiösen Fanatiker in Königsberg niedergeschla¬
gen worden . Der Prediger , das Haupt dieser Gesell¬
schaft , stellt sich , oder ist in der That wahnsinnig . Es ist
die Maaßrcgel der Negierung wokl im Interesse der allge¬
meinen Sittlichkeit . — Am 15 . sollte die Hinrichtung eines
20jährigen Mädchens statt finden , welches seinen Bruder
erschlagen hatte . Schon in der Nackt strömten Sckaareu
von Menschen , trotz des bösen Wetters , zum Richtplatze .
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Tausende waren versammelt , als sich endlich die Nachricht
verbreitete , daß das Kriminalgericht für die Delinquentin
an die Gnade Sr . Mas . nochmals appellirt habe . Wie
traurig ist es , daß der schreckliche Akt immer fast als ein
Volksfest betrachtet wird , zu welchem Verkäufer ihre Bu¬
den aufschlagen , die Menge sich im Kreise lagert, und mit
frechen Witzworten , wo nicht gar mit Beifallgeschrei das
Blutgerüst umbrüllt. — Die Schauspielerin, Fräulein
Charlotte v . Hagn , wird bald die Theaterwelt verlassen ,
um dem reichen dänischen Grafen Bloom, einem Verwand¬
ten des Fürsten Sayn -Wittgenstein , ihre Hand zu rei-
chen . — In der hiesigen königlichen Thierarzneischule ist
seit Kurzem eine ambulatorische Thierklinik errichtet wor¬
den . Erkrankte Hausthiere werden , mit Ausnahme
der Pferde und Hunde, in den Ställen ihrer Besitzer be¬
handelt . Für unbemittelte Viehbcsitzersollen die erforderli¬
chen Arzneimittel aus der Apotheke der königl. Thierarznei-
schule in den geeigneten Fällen kostenfrei verabreicht wer¬
den . (S . M .)

Berlin , 22 . Jan . Die Feier des Krönungs - und
Ordensfestes wurde auf den allerhöchsten Befehl Sr . Mas .
des Königs heute begangen . Demzufolge versammelten
sich Vormittags die in der Residenz anwesenden , seit dem
20 . Jan . v. I . ernannten Ordensritter und Inhaber, so
wie diejenigen , denen Se . Maj . der König am 18 . d . M.
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht hatten. Letz¬
tere empfingen von der Generalordenskommission im aller¬
höchsten Aufträge die für sie bestimmten Dekorationen und
wurden demnächst von derselben mit den zuerst erwähnten
Ordensrittern und Inhabern in den Rittersaal geführt.
Der Generalmajor v . Hedemann verlas hier in Gegenwart
der kön . Prinzen und der dazu eingeladenen Ritter die von
Sr . Maj . vollzogene Liste der neuen Verleihungen . Zu
der religiösen Feier des Festes begaben sich Se Maj. der
König , Se . königl. Hoh . der Kronprinz, die Prinzen und
Prinzessinnen des königl. Hauses , die Ritter des schwarzen
Adlerordens , die Ritter des rothen Adlcrordens erster
Klasse , und die von der Generalordenskommission geführ¬
ten neuen Ritter und Inhaber nach der Schloßkapelle , wo
der Bischof l)r. Eylert , unter Assistenz zweier Hof - und
Domprediger, die Liturgie hielt. Rach dem Schlüße der¬
selben und nachdem der Segen gesprochen worden , wurde
das Tedeum angestimmt . Aus der Kapelle verfügten
Se . Maj. Sich mit den Prinzen und Prinzessinnen , den
hohen fürstlichen Personen und allen Anwesenden nach dem
Rittersaale, in welchem sämmtliche zu dem Feste eingelade-
neu Ritter und Inhaber versammelt waren. Der Bischof,
1i >-. Eylert, hielt hier eine der Feier des Tages gewidmete
geistliche Rede , nach deren BeendigungSr . Maj . dem Kö¬
nige die seit dem vorjährigen Feste ernannten Ordensritter
und Inhaber von Ehrenzeichen durch die Generalordens¬
kommission vorgestellt wurden. Se . Maj. geruhten den
ehrfurchtsvollen Dank derselben huldreichst anzuuehmen .
Allerhöchstdieselben, so wie die Prinzen und Prinzessinnen
des kön . Hauses , denen die Versammlung folgte , begaben
sich hierauf zur kön . Tafel , die in der Bildergallerie und
dem weißen Saale ungeordnet war. In der ersreren und

den anstoßenden Zimmern nahmen 400 , und im weißen
Saale 250 Personen daran Theil. Nach aufgehobener M
Tafel kehrten Se . Maj . der König mit den Anwesenden in rot
den Rittersaal zurück , wo die Versammlung von Ihnen De
huldvoll entlassen ward . Allgemein sprachen sich die iw m>
innigsten Wünsche der Anwesenden für das Wohl Sr . Maj Au
und des gesammten königlichen Hauses aus. sell

(Pr . St . Ztg.) in
Berlin , 25. Jan . Nachrichten aus Königsberg zu- die

folge , war die Leiche des am 9 . d . M . in dem Defil« von In
Schums verunglückten Hauptmanns , Grafen von Schilp» hör
penbach , am 20. dort angekommen , um über Danzig vor
nach Prenzlau zur Familiengruft geführt zu werden . sch>

(Pr . St . Ztg.) we >
Frankreich . Ael

Paris , 25 . Jan . Am 28 . Dez . , dem Tage der "H
Eröffnung der Kammern, waren fünf Personen verhas- Bü
tet worden . Die Oppositionsjournale haben berichtet, "O
daß sie im Verdachte gestanden hätten, ein Attentat auj hcij
das Leben des Königs , im Augenblick, wo Se . Maj . sich Pr ,
in die Kammer begeben würde, beabsichtigt zu haben . Sie Ty
haben die Freiheit durch einen Beschluß der Rathskammer, scn
welcher erklärt, daß kein Grund zur Verfolgung der Kla» Fo>
ge vorhanden sey , wieder erhalten. Au

— Heute hatte in der Deputirtenkammerkeine öffentliche
Sitzung statt . Die vorläufige Prüfung der FinanzgeselZ:
ist noch immer der Gegenstand der Versammlungenin den
Bureaur , und da die meisten Kommissäre für das erste» such
mal ernannt sind , und mit dieser Art von Deliberation Cor
nicht recht vertraut seyn dürften, so ist sich nicht zu wundern , oder
daß dieselben etwas lange dauern. Man glaubt , daß die cor>
mit der Revision der über das Gesetz rücksichtlich der Vi< gen
cinalwege vorgelegten Amendements und Gegenentwürse abc
beauftragte Kommission mit Nächstem ihren Bericht erstell» thü
ten werde , so daß also diese Diskussion bald wieder auf» Zuf
genommen werden dürfte . Der Gesetzentwurf über den dem
Staatsrath wird vermuthlich dieses Jahr nicht erörtert dcss
werden. Wenn das Mauthgesetz diskutirt wird , so dürste Zeh
wieder der Gesetzentwurf über die neue gerichtliche Orga» We
nisation nach derjenigen über die Munizipalbefugnisse , wel» wie
che beide vom Minister des Innern angekündlgt worden, fän
zur Sprache kommen. daß

— Vor dem Znchtpolizcigerichte zu Toulouse begammi eine
am 18. die Verhandlungenüber die 22 Individuen, welche wer
vor einiger Zeit als Mitglieder einer geheimen Gesellschaft beg
daselbst verhaftet wurden . Die France Meridionale theilt kan
die Namen der Angeklagten mit Hinzufügung von Beina» und
men mit , deren jedes Mitglied einen führte , und woran - gier
ter man die Namen Bayard , Romulus , Belisar , Napo» wo
leon , Robespierre, Wilhelm Tell , Brutus , Davoust , ter
Danton , Scipio , Nestor , Marius rc . in bunter Mischung pen
bemerkt. Es sind meist junge Handwerker, auch einige dien
Soldaten . Man erinnert sich , daß sie mitten in einer S>» mei
tzung verhaftet wurden , und daß man eine Menge von Per
Gegenständen dabei in Beschlag nahm , welche der Gesell» lach ,
schaft zu geheimnißvollem Gebrauch dienten , als : rothe Herr



255

Mützen , schwarze Masken , einen Strick , Siegel , blaue ,
rothe , schwarze Schärpen , einen Säbel , Pistolen ,
Dolche , ein dreifarbiges Band , einen Todtenkopf mit ei¬
nem Kreuz und einem Dolche , ein Kruzifix und eine Bibel .
Aus dem Zengenverhör scheint hervorzugehen , daß die Ge¬
sellschaft sich als eine Art von Freimaurern betrachtete ;
in der Anklageakte liegen zwei Eidesformeln vor , welche
die Mitglieder in verschiedenen Graden zu leisten hatten .
In der ersten schwur das Mitglied untersten Grades Ge¬
horsam dem " Meister " und Beobachtung des Geheimnisses
vor Jedermann , und forderte im Falle der Verletzung die
schmerzhafteste Todesstrafe heraus ; Beides in Floskeln ,
welche ungefähr an die Nehme erinnern . Die zweite Ei¬
desformel ist die des " Meisters " , worin von der " wahren
Religion ", Unterstützung der " Armuth und Unschuld " , von
.-Heilighaltung der häuslichen , so wie der Staats - und
Bürgerpflichten " , die Rede ist. Auch ist der Ausdruck
»Orden " und " Logen " darin gebraucht ; die Ordensbrüder
heißen , seltsam genug , " Vettern ." Auf die Frage des
Präsidenten , ob nicht noch ein anderer Eid : " Tod den
Tyrannen und Haß dem Königthnm " im Gebrauch gewe¬
sen , antwortete der Angeklagte Martin verneinend . Die
Fortsetzung der Debatten wird nicht ermangeln , nähere
Aufschlüsse zu liefern .

Großbritannien .
London , 15 . Jan . Bei den mannichfaltigen Ver¬

suchen , den Zehnten einzutreiben , ist in der Nähe von
Cork wieder Blut geflossen . Zu Kärnlshak wurden 8
oder 10 Polizeidiener die Opfer der Volkswuth , zu Rath -
cormark fiel ein Dutzend Landleute unter dem Kugelre¬
gen des von denselben angegriffenen Militärs ; diesmal
aber wurde von feder Seite einer getödtet . Die Eigen -
thümer des Zehnten haben nämlich fetzt meistentheils ihre
Zuflucht zu dem kostspieligeren , aber auch sichereren Mittel ,
dem Fiökalhof ( Oourt vt oxobsguei -) , genommen , mit
dessen Hülse sie , im Fall sie keine bewegliche Habe des
Zehntpflichtigen finden , oder für das Gefundene keinen
Werth erlangen , sich der Person bemächtigen können ;
wie auch bereits Mehrere (Reichere und Aermere ) im Ge¬
fängnisse schmachten . Die Rechtsformen verlangen aber ,
l^ ß , ehe das Gericht gegen den Widerspenstigen verfahre ,
eine Vorladung an denselben in dessen Haus abgegeben
werde , und zwar nicht durch die Post , sondern durch eine
beglaubigte Person , welche die Ablieferung beschwören
kann . Da die Landleutc dieses nun durch Mißhandlung
und selbst durch Mord zu verhindern suchen , und die Re¬
gierungsich weigert , den Dienerndes Gesetzesanders , als
wo die Gefahr unstreitig erwiesen ist , und dann nur un¬
ter der Aufsicht eines Friedensrichters , Polizei oder Trup¬
pen zur Begleitung herzugeben , so gehen solcher Gerichts -
dieuer gewöhnlich eine beträchtliche Anzahl zusammen , und
meistens bewaffnet . Dieses war auch fetzt der Fall ; 11
Personen mit Pistolen bewaffnet , mit welchen der Geist¬
liche , nachdem er sie selbst mit Schrot geladen , sie verse¬
hen hatte , zogen aus , die Vorladung abzuliefern , wurden
aber von den Bauern verjagt . Einer derselben , der nicht

schnell genug entlaufen konnte , schoß in der Todesangst
ein Pistol ab , und tödtete einen seiner Verfolger , wurde
aber nachher selbst grausamermordet . Die Untersuchung ,
welche deswegen stattgefunden , hat zu keiner Entdeckung
geführt , gab aber dem Hrn . Beresford Gelegenheit , sein
Bedauern über den unseligen Vorfall und den Wunsch zn
erkennen zu geben , daß der Geistlichkeit Mittel zum Un¬
terhalt angewiesen werden möchten , welche dieselbe nicht
mit dem Volke in Kollisionen bringen . Wichtiger aber
als dieses ist , was sich in Bezug auf die Zehntenforderun¬
gen vor dem obengenannten Gerichtshof ereignet hat . Hier
nämlich wurde geklagt , daß in zwei Fällen , wo das Ge¬
richt die öffentliche Gewalt aufgefordert hatte , seine Die¬
ner in der Ausübung ihrer Pflicht zu unterstützen , der Po¬
lizeidirektor des Bezirks sich geweigert habe , solches zn
thun . Es wurde demnach verordnet , daß derselbe vor
dem Gerichtshof erscheinen solle , mit dem Bedeuten , daß ,
wenn er sich durch höher » Befehl entschuldigen könne , das
Gericht ihn selbst frcisprechen , aber diejenigen , von wel¬
chen dieser sein hohes Ansehen verachtende

"
Befehl ausge¬

gangen , zur Verantwortung ziehen werde , sey cs , wer
es wolle . Man erwartet demnach die Vorladung des ir¬
ländischen Staatssekretärs , Lord Morpeth , unter der Be¬
schuldigung , daß er — ein Minister des Königs — des
Königs richterlicher Gewalt Hohn gesprochen habe — ein
Verfahren , welches in unserer Geschichte wenigstens kein
Beispiel hat , und welchem die Tories sehnlichst entgegen¬
setzen. Ob aber alles dieses hinreichen wird , " die Maje¬
stät des Gesetzes in Bezug auf den Zehnten zu behaupten " ,
und hierdurch die liberale Partei zu zwingen , von ihren
Forderungen zur Verminderung der Pfründen abzustehen ,
muß die Zeit lehren . Da seit einiger Zeit , besonders in
der Grafschaft Tipperary , ähnlicher Widerstand gegen die
Entrichtung des Zinses geleistet worden ist , so sollte man
vermuthen , daß man noch weit davon entfernt ist , den
Widerstand gegen die Entrichtung des Zehnten überwunden
zu haben . So viel ist indessen gewiß , daß gerade im Ver -
hältniß , wie dieses gelänge , der Haß gegen eine herr¬
schende Kirche um so bitterer , und der Entschluß , dieselbe
früher oder später mit Stumpf und Stiel auszurotten , um
so fester einwurzcln würde . — O 'Connell soll , ehe er
nach England abgeht , noch zwei oder drei Festmahlen in
Irland , und nachher , auf dem Wege nach London , ei¬
nem zu Liverpool beiwohnen , welches ihm zu Ehren der
dortige neue Stadtrath , und einem zu Birmingham , das
ihm der dortige wiederbelebte politische Verein zu geben
beabsichtigt . — Bei uns hat sich nichts Besonderes ereig¬
net , als die Anstellung zweier ausgezeichneten Rechtsge¬
lehrten als Kanzler und Vizekanzler , doch mit dem Vor¬
behalte , daß , sobald die Einwilligung des Parlaments
dazu erlangt werden kann , die ministerielle Würbe von
der richterlichen des Kanzlers getrennt werden soll . Diese
Aenderung scheint darum nothwendig , weil das Interesse
der Prozessirenden häufig durch den Wechsel der Oberrich¬
ter des Kanzlcihofes leidet (welcher bekanntlich jeden Mi -
nistcrwechsel begleitet ) ; aber noch mehr dadurch , daß po¬
litische Umstände nicht immer erlauben , daß man den Fa -



higsten für die Stelle erwähle , und die Fähigsten auch oft
diese Stelle ihrer Unsicherheit wegen ablehuen ; endlich
aber auch darum , weil jeder Wechsel dem Lande ein
Jahrgcld von 2000 Pfd . für den austretenden Kanzler
aufle

'
gt , wie wirklich in diesem Augenblick die Lords El -

don , Lindhurst und Brougham , als ehemalige englische ,
und Sir E . L -ugden , als ehemaliger irländischer Kanzler ,
diese Summe ein Jeder beziehen . Es kommt bei der beste¬
stehenden Einrichtung zuweilen auch wohl vor , daß bei ei¬
nem Appellationsfalle ans Oberhaus derselbe Mann , ge¬
gen dessen Entscheidung als Kanzler man appellirt , als
Präsident des Oberhauses wieder zu entscheiden hat . Den¬
noch haben die Tories Vieles dagegen . Indessen scheint
dafür , daß die Minister bei dieser Einrichtung nur darauf
bedacht gewesen sind , dem Lande die tüchtigsten Beamten
zu geben , der Umstand zu sprechen , daß sie auch ihren Ge¬
neralprokurator , Campbell , übergangen , welcher zwar
für einen der ausgezeichnetsten Rechtsgelchrten gilt , aber
nicht eben im Kanzleifache . ( Pr . Stztg .)

London , 22 . Jan . Sir Francis Burdett hat einen
neuen Brief an die Wähler von Westminster geschrieben ,
in welchem er sich beschwert , daß sein Streit mit O ' Con -
ncll wegen des letztem Ausstoßung aus dem Brooksklubb ,
obgleich es nur eine Privatsache wäre , zu einem öffentli¬
chen Handel geworden sey . Sir Francis hat vergessen ,
daß er sein erstes Schreiben au den Klubb in die Times
rücken ließ .

— Im Courier liest man : Wir haben Briefe aus Dä¬
nemark gesehen , welche berichten , daß man dort große
Ankäufe für Rechnung Englands macht , und im Früh¬
jahr eine englische Flotte im baltischen Meere erwarte .
Diese Nachrichten stimmen vollkommen milden Rüstungen ,
die man in den englischen Häfen macht , und mir dem
überein , was wir aus Rußland vernehmen , wo man alle
Forts und festen Plätze am baltischen Meere mehr befe¬
stigt . Man errichtet Batterien in Abo und auf andern
Punkten Finnlands und Esthlands .

London , 23 . Jan . Je näher der Augenblick an¬
rückt , wo General Evans seine Operationen beginnen
wird , desto mehr verdoppelt sich der Eifer und die Ge¬
schäftigkeit zu Lande sowohl , als in den übrigen Häfen ,
um die Expedition vollständig auszurüsten . Der Agent
der spanischen Regierung , Oberst Carbonel , zeigt sich
in dieser Beziehung sehr thätig . Das Dampfschiff , Ro¬
yal Tar , geht morgen nach Santander ab mit 50 Pfer¬
den und 2 Hauptleuten der Lanziers . Der Dunvegan
Castle , der sich eben dahin segelfertig macht , hat 150
Mann Infanterie , unter dem Befehle eines Obersten ,
und einige Artilleristen , so wie eine beträchtliche Menge
Kleidungsstücke für die Armee an Bord . Die Sarah
schifft morgen nach Corunna mit 12,000 Gewehren . Ein
anderes Schiff ist vor wenigen Tagen mit 500 FLßchen Pul¬
ver nach Barcelona abgegangen . Der Effektivstand der
von General Evans befehligten Mannschaft beläuft sich
auf 8500 .

— Das englische Hülfskorps hat der spanischen Re¬
gierung Aufschub zur Bezahlung ihres Soldes gegeben ,

bis sie in bessern Stand kömmt , allen ihren ausseror ,
deutlichen Verbindlichkeiten zu entsprechen .

Italien .
Rom , 16 . Januar . Wie man heute hört , hat der

Kardinal Bernetti wiederholt seine Entlassung als Staats¬
sekretär verlangt , und der heil . Vater , welcher ihn mit
einem Besuche am Krankenbette beehrte , hat aus Rück¬
sichten auf seine sehr geschwächte Gesundheit dieselbe end¬
lich bewilligt . Obgleich noch keine Bestimmung von Sei ,
te Sr . Heil , bekannt ist , so nennt man doch als Kandi¬
daten zu seinem Amte besonders die Kardinäle Lambrus -
chini und Polidori . — Die Negierung hat ein Verzeich¬
niß der zum Verkauf bestimmten Staatsgüter bekannt
gemacht , indessen ist man der Meinung , daß die Preise
weit vortheilhafter für den Staat ausfallen werden ,
als der tarirte Werth beträgt , da sich sehr spekulations¬
lustige Käufer einfinden werden . — Der Prinz von Ca -
pua , Bruder Sr . Maj . des Königs von Neapel , ist
vorgestern hier eingetroffen , und hat nach einigen
Stunden Rast seinen Weg nach dem Norden fortgesetzt .
In unfern Salons erzählt man sich als gewiß , der Prinz
sey noch am 12 . d . , als am Geburtstage des Königs ,
am Hofe gewesen , habe sich aber nachher in eine Post¬
chaise geworfen , und eile nach Genf , um sich dort mit
einer schönen Jrländerin , Miß Penelope S . , zu ver¬
ehelichen . Ein Kurier , der zwölf Stunden nach seiner
Durchreise eintraf , eilte mit Depeschen dem Prinzen
nach , um sie in seine eigenen Hände zu übergeben .
Man ist hier überrascht durch diesen vom Gerücht viel¬
leicht verunstalteten Vorgang , und erwartet mit Unge¬
duld nähere Aufklärung . — Marschall Marmont , der

! kürzlich von Wien hierher zurückkam , will sich , dem
Vernehmen nach , diesen Winter mit schriftstellerischen
Arbeiten beschäftigen . ( Allg . Ztg .)

Von der italienischen Gränze . Nach der
letzten Nachricht aus Barcelona scheint es , daß die dorti¬
gen Unruhen und blutigen Auftritte nicht allein von dem
gemeinen Haufen ausgingen , sondern daß sie mit den mi¬
litärischen Bewegungen der karlistischen Truppen in ursäch¬
lichem Zusammenhänge standen . Die Gegenwart Mina 's
an der Gränze von Navarra schien den Freunden des Don
Carlos lästig , und sie scheinen daher das sicherste Mittel
ergriffen zu haben , um ihn einige Zeit von dem Kriegs¬
schauplätze zu entfernen . Mina hat sich , wie bekannt ,
eiligst nach Barcelona begeben . Seine Gegenwart in die¬
ser Stadt soll dazu beigetragen haben , die Ruhe augen¬
blicklich wieder herzustellen . Doch sind die Gemüther höchst
aufgeregt , und die an wehrlosen Gefangenen verübten
Gräuelthaten beweisen nur zu sehr , welches Schicksal Bar¬
celona bevorsteht , falls die Volsgunst diesem General un¬
treu werden sollte . Er hat alle seine Energie angewendet ,
um eine Krisis abzuwenden , die , wie es schien , fast un¬
vermeidlich geworden war . Es dürfte ihm auch für die
Folge unmöglich werden , sich aus der Stadt zu entfernen ,
und seine ganze Thatkrast scheint jetzt darauf beschränkt
zu seyn , Barcelona der Revolution zu erhalten . Uebri -



gens soll man in Madrid anfangen , Mina zu mißtrauen ,
und ihn für fähig halten , daß er den mehrmals gegen ihn
erhobenen Beschuldigungen Wahrheit verleihen werde , so¬
bald der geeignete Augenblick sich dazu darbieten sollte .
Man will in Turin wissen , daß eine Korrespondenz auf¬
gefangen worden sey , woraus deutlich hervorge¬
he , daß Mina der Mann sey , der seiner Zeit den
Platz einnehmen solle , den in diesem Augenblick die
Königin -Negentin bekleidet . Die Existenz dieser Korre¬
spondenz , welche im Hauptquartier des Don Carlos
nicht unbekannt seyn kann , dürfte viel zur Wendung der
Dinge in Spanien beitragen , indem sie das Vertrauen der
Karlisten vermehren , jenes der Christinos aber erschüttern
wird , weil diese die Furcht beschleichen muß , mit falschen
Freunden unter einem Dach zu leben . Die nächste Zu¬
kunft dürste zeigen , wie weit dieser Angabe Glauben zu
schenken sey ; so viel kann ich aber versichern , daß man
in diesem Augenblicke mehr auf Mina 's Abtrünnigkeit in
Turin rechnet , als man früher gewagt hatte

( Allg . Ztg .)

Belgien .
Brüssel , 22 . Januar . Die katholische Universität

gibt ein periodisches Journal heraus .
— In Lüttich soll im Mai ein wissenschaftlicher Kon¬

greß gehalten werden .

Spanien .
Am 16 . u . 17 . d . M . fanden Dorpostengefechte zwi¬

schen der karlistischen und konstitutionellen Armee , 3
oder 4 Meilen nördlich von Vittoria , statt . Die Gene¬
rale Evans und Cordova hatten in dieser Stadt 23,000
Mann zusammengezogen und begannen am 16 . ihre Be¬
wegung in 3 Kolonnen . Die eine besetzte Villarcal auf
der Straße von Durango , die andere postirte sich gegen¬
über von Selinaö auf der Hauptstraße von San Seba¬
stian und die dritte machte eine Schwenkung gegen Gue -
bara auf der Straße von Salvatierra . Der karlistische
Oberbefehlshaber , Graf Casa Eguia , hatte sein Haupt¬
quartier zu Salinas , wo er sich noch am 17 . befand .
Am 16 . haben die Konstitutionellen , an Zahl überlegen ,
die feindlichen Bataillone , die seitdem auf dem benach¬
barten Gebirge ihre Stellungen einnahmen , vor sich
hcrgetrieben . In der Nacht vom 16 . auf den 17 . lie¬
ßen die Karlisten aus Biscaya und von andern Rich¬
tungen her Verstärkungen anrücken , die sie in den Stand
setzten , Widerstand zu leisten . Sie begannen Tags dar¬
auf an den 3 Punkten zugleich auf die vor Salinas la¬
gernde Kolonne zu feuern . Man vermuthet , daß die
Absicht der Konstitutionellen darin bestand , in das In¬
nere von Guipuscoa vorzudringen , um so die Belage¬
rung von Guetaria aufzuheben , allein es ist ihnen bis
jetzt nicht gelungen , über Villareal hinaus vorzurücken .

* Madrid , 18 . Januar . Die Diskussion überdas
Wahlgesetz ist in der Kammer der Procuradoren noch
nicht beendigt . Der Art . 5 , der ohne bestimmten Cen -
sus die Höchstbesteuerten als wahlberechtigt erklärt , wur -

> de ungeachtet einer lebhaften Ovposition angenommen .
Die Debatten über den Art . 6 in Betreff der Wahlfälus -
keit der sogenannten Kapacitäten versprechen heftig zu
werden .

Auf höher » Befehl sind alle Klöster dahier geschlofi
sen worden .

Staatspapiere .
Wien , 23 . Jan . 4proz . Metalliqucs 99/ ; Bank -

atien 1362 .

Cours der Staaspapiere in Frankfurt .

icr . ^Geld .
Oesterreich Z Metall . Obligationen 5 — 102 /

do . do . 4 — 99
„ do . do . 3 76 '/ . —

Bankaktien — 1667
„ fl . 100 Loose bei Roths . 217 '/ - —

Partialloose do . 4 — 140 /
117 /„ fl . 500 do . do . —

,, Bethm . Obligationen 4 97 '/ »
do . do .

ff
- — 99 /

Preußen Staatsschuldscheine — 102 /
„ Oblig . b . Roths , i. Franks . 4 — 102
„ d . b . d . inLond . sfl . 12 / 4 99 ' - —

,, Prämienscheine — 59 ' -.
Baiern z Obligationen 4 — 101 /
Baden » Rentenscheine 3 '4 — 101

„ fl 50 Loose b . Gollu . S . — 96 /
Darmstadt l Obligationen 4 — 100

„ fl . 50 Loose 62 / —

Nassau Obligationen b . Rothschild 4 — 10lff -
Frankfurt Obligationen 4 — 101 /
Holland Integrale 2 ff- — 54 /
Spanien j Aktivschuld 5 — 49 /

,5 I Passivschuld — 16 /
Polen Lottcrieloose Ntl . . . . 70 ff» —

„ ! do . ä fl. 500 . 84 / —

- , . . IMWMMNIMIMIM,» ,» >- !

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 28 . Januar , Nr . 6 , enthält folgende Lienstnach -
richten :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

dem bei der polytechnischen Schule zu Karlsruhe ein¬
gestellten Professor Seeber den Charakter als Hofrath ,

dem Oberrevisor Hoffinger bei dem großhcrzoglicken
Ministerium des Innern den Charakter als Oberrech¬
nungsrath ,

dem Miniftcrialerpeditor Bingnerbei dcm großherzogl .
Ministerium des Innern , und

dem Erpeditor Fernand bei der großherzogl . Steuer -
direktion den Charakter als Kanzleiräthe zu verleihen .

Höchstdieselben haben den bisherigen Verweser des
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Zuchthausverwaltexdienstes in Freiburg , Buchhalter
Gödtler , zum Verwalter des dortigen Zuchthauses gnä¬
digst zu ernennen geruht .

Verschiedenes .
In Manchester will man dem Herzog von Bridgewa -

ter und dem berühmten Watts , dem Erfinder der Dampf¬
maschine , Denkmale errichten ; das letztere wird dem be¬
kannten Bildhauer Chantrey übertragen . Die Idee war
schon in den Jahren 1821 und 1822 angeregt worden ,
seltsamer Weise aber wegen Mangel an Unterstützung
bisher nicht zur Ausführung gekommen.

— Von New -Aork sind , in Folge des letzten Brandes ,
7000 Kisten Fensterglas in Belgien bestellt worden , mit
dessen Verfertigung die Glashütten im Bezirk von Charle -
roi beschäftigt sind . Es soll schon zu Anfang Februars
geliefert werden .

Redigkrt unter Berantwortlichkcitvon PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

28 . Jan . HBarome - !Thermome -
E ter . ter .

Wind . Witterung
^überhaupt .

M . 7 '/ . U.L28Z. 0,8 ?. ' 0,1 Gr . üb .o , SW !trüb
N . 2 U.E27Z.11F ?.
N . 11 '/ . UA7Z . 8,8 ?.

3,4 Gr . üb.o ! SW trüb , windig
4,3 Gr . üb.Oj SW Ebenso

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 31 . Jan . : Die diebische Elster ,

Oper in 2 Aufzügen , von Rossini ,

Todesanzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst-

geliebten Gatten , Gvttlieb Dietrich , in einem Alter
von 42 Jahren , Montag , den 25 . d. M . , Nachmittags3 '/ , Uhr , nach einem ötägigen Krankenlager , zu sich zu
rufen . Werden zu früh Verblichenen kannte , wird mir
gewiß eine stille Theilnahme des Schmerzes nicht versagen .

Hiemit verbinde ich meine höflichste Danksagung an
alle diejenigen zahlreichen Freunde und Bekannte , welche
dem Verblichenen die letzte Ehre erwiesen , und ihn zur
Ruhestätte geleiteten , und mache zugleich die Anzeige,
daß ich das Geschäft meines scl . Gatten , mit Beihülfeeines schon erwachsenen Sohnes , fortführen werde , und
bitte , das ihm geschenkte Zutrauen auch auf uns übertra¬
gen zu wollen .

Karlsruhe , den 28 . Jan . 1836 .
Susanne Dietrich , geb . Peter ,mit ihren 7 unmündigen Kindern .

Karlsruhe . (Heimzahlung der verlooSten Wasserlei¬
tungspartialobligationen .)

Von den zur Heunzahlung am 1 . Okt . 183Z gezoge¬
ne» Obligationen sind die a fl . : Nr . Za ? , 396 und
ZY 7 , ferner die ä tOO fl . : Nr . 123 bis jetzt noch nicht
erhoben worden .

Um die Obligationscigenihümer vor größerem Zinscn -
verlust zn wahren , wird abermals hierdurch öffentlich be¬
kannt gemacht , baß vom Verfalltage a» kein Zins mehr
vergütet wird .

Am 1 . April igZ6
werden heimbezahlt : tue Obligationen ä ZOO fl . : Nr . 2 - ,
4? und 65 ; waS ebenfalls hierdurch wiederholt bekannt ge¬
macht wird .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1836 .
Die Wasserleitungsamortisaiionskasse .

Epth .

A n k ü tt d l g u n g ,
die neuen

evangelischen Gesang - und Schulbücher
betreffend .

Ich sehe mich genöthigt , anzuzeigen , baff von dem
Gesangbuch Nr. 1 (Pc . it) und Nr. 2 (Garmond )alle Exemplare der ersten Auflage auf ordinär
Papier ä 24 kr . bereits bestellt find, und daß die nun
weiter eingehenden Bestellungen auf Exemplare dieser
Ausgabe erst von der 2 ten Auflage expedirt werden können ;von den übrigen Ausgaben sind auch nur noch einige
tausend Exemplare der ersten Auflage zu haben . — Die
2 te Auflage von allen Ausgabe» wird aber schon Ende
Juni oder Anfang Juli d . I . fertig , und von Osternan, unter den bekannten Bedingungen , von 14 zu 14 Ta¬
gen ebenfalls bogenweise versandt .

Die biblische Geschichte , der Katechismus , das ABC -
Duch und die übrigen Werke werden zu Ostern fertig und
versandt .

EI » Bei dieser Veranlassung bitte ich die Herren Geist ,
lichen gehorsamst , die nöthlgen Exemplare des Gesang¬
buchs und der übrigen Schulbücher bei ihren Gemeinden
gefälligst recht bald zu bestellen , damit ich bei der 2 ten
Auflage vor jeder Ausgabe die nöthigcn Exemplaredrucken lassen kann . Auch ersuche ich dieselben , hiervondie Herren Ortsvorstehcr , die Buchbinder i » ihren Ge¬
meinden aus meine Ankündigung in Betreff der neuen evan .
gelischen Kirchen - und Schulbücher gefälligst aufmerksam
zu machen , weil diese die Zeitungen nicht regelmäßig le.
scn , und diesilbe deshalb leicht übersehen .

Proben des Drucks und Papiers der verschiedenen AuS.
gaben des Gesangbuchs gebe ich auf srankirte Briefe ui>-
entgcldlich aus .

Karlsruhe , den 25 - Jan . 16 Z 6.
CH. Th . Gr 00 s .
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Anzeige
Zwcizweispännige , viersitzig gedeckte und mit Seitenglasl -äden

versehene , elegant und solid gearbeitete Chaisen , so wie auch ein¬
spännige , besonders für Reisende geeignet , für deren Güte garan¬
tier wird , sind billigen Preises zu kaufen bei Sattlermeister Ham¬
mer zu Rastatt .

Nr . 181 . Karlsruhe . (Stall ung z u v ermie the n.)
Eine Stallung für 8 Pferde , 1 Remise zu 6 bis 8 Wagen , und
Platz für Fourage ist zu vermiethen , und kann jeden Lag bezo¬
gen werden . Näheres auf dem

Kvmmissionrburcou
von W . Koelle .

Lauberbischofsheim . ( Dienstantrag . ) Bei Unter¬
zeichneter Behörde ist die erste Gehülfenstelle mit einem Gehalt
von 400 fl . erledigt und kann sogleich , oder längstens nach 3 Mo¬
naten , wieder besetzt werden .

Lauberbischofsheim , den 26 . Jan . 1836 .
Großherzogliche Obereinnehmerei .

Kräutler .

Nr . 1951 . Durlach . ( Bekanntmachung . ) Der um¬
sichtigen Thätigkeit des Brigadier Gendarm Münzer in Pforz¬
heim ist cs gelungen , nicht nur die unterm 17 . d . M . als in Grö -
tzingen gestohlen ausgeschriebenen Effekten zum größten Lheil ,
und die Diebe einzubringen , sondern auch dabei ein großes Diebs -
hehlereikomplott zu entdecken , und noch viele Effekten , deren recht¬
mäßige Eigenthümer wir zur Zeit noch nicht kennen , zu Gerichts -
Händen zu bringen .

Von den in Grötzingen gestohlenen Effekten fehlen nun nur
noch 6 Tischtücher , 2 Lafellücher , 6 Servietten , 3 Handtücher
und 2 Paar weiße baumwollene Strümpfe .

Indem wir nun die Fahndung auf die in unserm Ausschreiben
vom 17 . d . M . verzeichneten Effekten , mit Ausnahme der oben
genannten , und auf die Diebe zurücknehmen , schließen wir unten
ein Verzeichniß der weiter eingebrachten , wahrscheinlich gestohlenen
Effekten an , damit die etwaigen Eigenthümer ihre Ansprüche dar¬
an geltend machen können .

Durlach , den 25 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

E r t er .

Verzeichniß der Effekten .

6 Ellen rothearrirter Köllsch zu einer Bettzüge , 1 3)4 , 4 1f2
u . 2 1)2 Ellen hänfenes Tuch , 1 rothes und 3 blaue Kinderkiffen¬
zügen , 1 blau - und rothcarrirte Deckbettzüge , 1 lweiße Pful -

benzüge , 2 Stückchen Leinwand , 1 rothgestreifte Kiffenzüge , 6
Ellen blau - , roth - und weißgcwürfelter Köllsch , 1 schwarzmanche -
sterner Wamms .

Nr . 1356 . Bretten . ( Fahndung . ) Jakob Fernsel
von Sternenfels ( königl . würtembergischen Obekamts Maulbronn )
hat sich eines zu Gölshausen verübten Diebstahls höchst verdächtig
gemacht , es ist uns aber bis jetzt nicht gelungen , denselben anher
zu sistiren . Wir ersuchen daher sämmtliche inländische Behörden ,
«uff diesen Put schen zu fahnden , und uns denselben im Betretungs¬
fall zu überliefern .

Bretten , den 20 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüktinger .
vflk . Dauth .

Nr . 1695 . Offenburg . ( Diebstahl .) JnderNachtvom
21 . auf den 22 . d . M . sind aus dem obern Stockwerk des Och -

senwirthshauses zu Ortenberg nachfolgende Gegenstände , mittelst
Einsteigens , entwendet worden :

1 ) Ein mit Bettflaum gefülltes Plumeau von grauem Percal ,
mit einem braunen baumwollenen Ueberzug mit gelben und
blauen Blumen .

2) Eine Couverte von dickem Baumwollenzeug , an deren Ende

ein rothcr Rand mit grünen Palmen gedruckt ist ; kn her
Mitte derselben befinden sich in grünem Grunde violette Ro¬
setten .

3 ) Zwei Leintücher von Leinwand , mit den Buchstaben ff v
gezeichnet .

4 ) Drei mit Flaum und Federn gefüllte Bettpfulben ; zwei der¬
selben sind mit weißem hellblaugestreiften , der dritte aber
mit weißem dunkelblaugestreiften Barchent überzogen ; auch
befanden sich bei denselben noch 2 besondere Ueberzüge von
weißem Baumwollenzeug .

5) Ein mit Federn gefülltes Unterbett von weißem rothgestreif -
ten Barchent .

Dies bringen wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kennt -
niß .

Offenburg , den 24 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Bausch .

Jöhlingen . ( Holzversteigerung . ) Mittwoch , den
10 . Febr . d. I . , werden in dem hiesigen Gemeindswald , im so¬
genannten Kaubenschlag , bei der Gondelsheimer Straße ,

23 eichene Stämme von großer und gesunder Qualität »
worunter 18 Stück vorzügliche Holländereichen sich
befinden ,

230 Stück fvrlene Stämme , welche zum Tbcil als Säg¬
klötze , zum Lheil als Bau - und Nutzholz verwendet
werden können , sodann

Donnerstag , den 11 . Febr . ,
im Forlenwald , an der nämlichen Straße ,

36 Klafter buchenes Stammholz ,
70 - forlenes -
33 - gemischtes - und

6350 gemischte Wellen
öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Der Anfang gedachter Versteigerung beginnt jedesmal Morgens
S Uhr und die Zusammenkunft ist an obengenannter Straße .

Jöhlingen , den 25 . Jan . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Becker .

Gerlachsheim . ( Bauarb eite n v er steigerung . ) In
der Stadt Lauda (Bezirksamts Gerlachsheim ) wird ein neues

Schulhaus erbaut , und werden die Arbeiten , angeschlagen :
Maurerarbeit zu 2535 fl . — kr .
Steinhauerarbeit - 608 - — -
Aimmermannsarbeit - 1051 - — -
Schreinerarbeit - 553 - — -

Schlofferarbeit - 493 - — -

Glaserarbeit - 331 - — -

Schieferdecker - 52 - — -

Tüncher - 52 - 45 -

an den Wenigstnehmenden , auf dem Rathhaus in Lauda ,
Montag , den 8 . Februar d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
versteigert werden ; wozu wir die Liebhaber mit dem Bemerken

einladen , daß Riß , Ueberschlag und Versteigerungsbedingungen
täglich auf dem Rathhaus in Lauda eingesehen werden können .

Fremde Steigerer haben sich über ihre Qualifikation und Kau¬

tionsfähigkeit durch hinlängliche obrigkeitliche Zeugnisse auszuweisen .

Gerlachsheim , den 11 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lichtenauer .
vckt . bündle .

Karlsruhe . ( Forlen - Wellen - und Stangen - Ver -

steigerung ) Mittwoch , den 3 . Febr . d . I - , werden im Fur -

stenberger Schlag , Forstbezirk Eggenstein ,
4925 Stück forlene Wellen und

775 - - Bohnenstangen
öffentlich versteigert , und die Liebhaber eingeladen , sich an ge-
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nanntem Tage , früh 9 Uhr , bei der Rintheimer Sandgrube ein -
zusinden .

Karlsruhe , den 28 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Hofforstamt .

v. Sch öna u.
Nr . 1287 . Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Mitt¬

woch , den 3 . , und Donnerstag , den 4 . Febr . d . I . , werden im
Distrikt Hollerlach . Forstbezirk Bruchsal , durch den Bezirksförster
Laurop öffentlich versteigert :

7 Stämme eichenes Nutzholz ,1 Stamm eschenes do.
900 Stück Hopfenstangen ,

26 Klafter buchenes Scheitholz ,
35 - eichenes do.

103 - erlenes do.
17112 - gemischtes do.
35 - buchenes Prügelholz ,

103 - gemischtes do.
1525 Stück buchene Wellen und
8075 - gemischte do.

Die Zusammenkunft ist an genannten Tagen , Morgens 8 Uhr ,am Hambrücker Feld , auf der Straße von . Forst »ach Ham¬brücken .
Bruchsal , den 22 . Jan . 1836 .

Großhsrzogliches Forstamt .
v . Ehrenberg . .

Wolfartsweier . (Holzversteigerung .) Mittwoch ,den 3 . Febr . d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden im hiesigen Ge -,meindswald
18 Stamme Eichen , wovon sich der größte Lheil zu

Holländerholz eigner , und
2 Stämme Buchen

öffentlich versteigert .
Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladeiffdaß die Zusammenkunft bei der Wohnung des Lürgermeisters . da -

hier statt findet .
Wolfartsweier , den 16 . Jan . 1836 .

Bürgermeisteramt ..
D i e tz. .

vllt . Stutz ..
Nr . 20,209 . Bretten . ( Schulde n liqui datio n. )Wilhelm Bauer , Michaels Sohn von Zaisenhausen , will mit

seinen Gläubigern einen Borg - und Nachlaßvergleich abschließen ..Es werden daher alle diejenigen , welche an ihn Ansprüche zu ma¬
chen haben, . aufgefordert , solche bis

Mittwoch , den 3 . Februar d . J >,
früh 9 Uhr ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , mündlich oder schrift¬lich , unter gleichzeitiger Bezeichnung ihrer etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfcmdsrechte und Vorlegung der Deweisurkunden , oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln , dahier geltend
zu machen , auch ihre Erklärungen auf den in Antrag gebrachtwerdenden Borg - und Nachlaßvcrgleich um so gewisser abzugeben ,indem sonst die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬nen rücksichtlich desselben beitretend angesehen , im Falle des Gant¬
ausbruchs aber die nicht liquidirten Forderungen von der Masse
ausgeschlossen , auch bei der Wahl des Maffepflegers und Gläubi -
geraussckuffes lediglich nur die Stimmen der erschienenen Kredito¬ren berücksichtigt werden sollen .

Bretten , den 6 . Jan . 1836 -.
Großherzoglich es Bezirksamt :.

Beck .- vät . Kuppler, ,
R . Prakt ..

Nr . 417 . Lahr . ( Schuldenliqukdati on . ) Dir Ja¬kob Stutz '
schen Eheleute von Ottenheim sind willens , nach Ame -

rika auszuwandern , deren Gläubiger werden daher aufgefordert ,
ihre Forderungen in der zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 3 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumten Tagfahrt um so gewisser anzumelden , als man ihnenspäter nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 7 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lichtenauer .
Nr . 563 . Eberbach . fScduldenliquidativn .) lieberdie Berlaffenschaft des Abraham Monat von Strümpfelbronnhaben wir Gant erkannt , und wird Lagfahlt zum Richtigste !-

lungs - und Vorzug - verfahren aus
Mittwoch , den 9 . März d . I . ,

Morgen - k Uhr , anberaumt . Wer nun . aus was immer
für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannrer Tagfahrt , bei Vermeidung de »
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmatdugie dahier anzumclden , di« et¬
waigen Vorzug - - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬gleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise , sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrecht - der Forderung
anzurrettn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Glaubigcrausschuß er .
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin -
sichtlich des Borgvergleichs , die N ' chterscheinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eberbach , den 18 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seldner .
Nr . STA Rastatt . (Aufforderung .) Im Novemberv. I . übernachtete im Gasthause zum Kreuz in Oberndorf ein

fremder Bursche , welcher sich Joseph Ochs nannte .
Derselbe machte sich Morgens , ohne seine Zeche zu bezahlen ,fort , und ließ einen Zwerchsack , in dem sich ein alter schwarzerFrack , ein schwarzes seidenes , und ein farbiges Halstuch undeine Weste befanden , sowie einen Dreschflegel zurück .
Joseph Ochs wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
vor Unterzeichneter Behörde zu stellen , und zu verantworten ,andernfalls die genannten Effekten als herrenloses Gut angesehenwerden sollen .

Zugleich werden unter demselben Rechtsnachtheile die , welche:
Eigenthumsansprüche an diese Fahrnißstücke zu haben glauben ,eingeladen , sie binnen obiger Frist dahier geilend zu machen .

Rastatt , den Ist . Januar 1836 .
Großherzoqliches Oberamt .

Schaaff .

Versteigern n g.Das ehemalige Post - und Wirthshaus mitten in Rheinzabern ,an der Straße nach Speyer gelegen , zu jeder Großhandlung , auchGewerbsbetrieb wohl eingerichtet , sammt Hof , Scheuer , großenStallungen , Schopf und Garten , wird , auf Anstelle » der Eiaen -
thümerin , Frau Witiwe Ma rty , geb. Anst , Rentiere , allda ,Montag , den 8 . Februar b. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,km Wirthshause zum Engel in Rheinzabern , auf mehrere Zah¬lungstermine , öffentlich zu Eigenthum versteigert .Candet , den 24 . Jan . 1835 .
W ei g e l , Notar .

V e r l e g e r und Dru ck e rr P H . M a ck, l o t.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

